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KAPITEL 1

Seit langer Zeit fragen Kunden uns regelmäßig, was Soft-
warearchitekten denn lernen sollten. Für andere Ingenieurdiszi-
plinen – etwa für Gebäudearchitekten, Maschinenbauingenieure 
und auch für alle Arten von Handwerkern – gibt es fest definierte 
und über viele Jahre erprobte Lehr- und Ausbildungspläne, in-
klusive Prüfungsordnung. Für Softwarearchitektur fehlte dieser 
Lehrplan lange Zeit – bis sich Mitte 2007 viele Gleichgesinnte 
(uns eingeschlossen) aus Hochschulen und verschiedenen Firmen 
zusammenfanden, um dieses Defizit zu beheben: Wir gründeten 
gemeinsam das „International Software Architecture Qualifica-
tion Board“ (iSAQB) [1] als eingetragenen Verein. 

Dessen Ziel ist es, das Curriculum für Softwarearchitekten fest-
zulegen und eine passende Prüfungsordnung zu definieren. Nach 

Wie können Software-
architekten lernen?
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Wie können Softwarearchitekten lernen?

intensiver Abstimmung und Reviews veröffentlichte der iSAQB 
Mitte 2009 den ersten Lehrplan für die grundlegende Ausbildung 
von Softwarearchitekten, eine aktualisierte Fassung folgte Ende 
2013. Seither können sich Softwarearchitekten nach diesem Lehr-
plan zertifizieren lassen.

Bis Ende 2013 haben über 3 000 Personen erfolgreich die Prüfung 
zum „Certified Professional for Software Architecture, Founda
tion Level“ (CPSA-F) abgelegt.

ISAQB schließt eine Lücke in der IT-Ausbildung

Softwarearchitektur ist auch innerhalb der IT eine relativ junge 
Disziplin, über deren genauen Umfang und Ausgestaltung in der 
Informatikbranche trotz vieler Publikationen immer noch unter-
schiedliche Meinungen kursieren. Die Aufgaben und Verantwor-
tungsbereiche von Softwarearchitekten werden unterschiedlich 
definiert und in vielen Entwicklungsprojekten ständig neu ver-
handelt.

Für andere IT-Disziplinen wie Projektmanagement, Requirements 
Engineering oder Testen besteht weitgehenden Konsens, was de-
ren Arbeitsbereiche betrifft. Für sie bieten unabhängige Organi-
sationen Lehrpläne an, die klar beschreiben, welche Kenntnisse 
und Fähigkeiten eine entsprechende Ausbildung vermitteln soll: 
für Requirements Engineering das IREB (International Requi-
rements Engineering Board – www.certified-re.de); für Projekt-
management gibt es mehrere solcher Organisationen mit leicht 
unterschiedlichem Fokus, etwa das PMI (www.pmi.org), und für 
Tester das ISTQB (International Software Testing Qualification 
Board – www.istqb.org). Die Ausbildungslücke im Bereich Soft-
warearchitektur schließt das iSAQB.

http://www.certified-re.de
http://www.pmi.org
http://www.istqb.org


11schnell + kompakt

Wie können Softwarearchitekten lernen?

Pro und Contra Zertifizierung
Wir (die Autoren) wissen, dass Sie durch eine erfolgreiche 
Zertifizierung nicht automatisch bessere Softwarearchi-
tekturen entwickeln und umsetzen können. Aber ein 
abgeschlossenes Informatikstudium an einer Hochschule 
garantiert das ebenfalls nicht. Trotzdem streben Auszubil-
dende und Studenten in der Regel einen standardisierten 
Abschluss an – weil die meisten Organisationen und Un-
ternehmen genau auf solche Formalien achten.
Häufig sehen sich Zertifizierungsprogramme dem Vorwurf 
der „Gelddruckmaschinen“ ausgesetzt, die wenig an echter 
Qualifikation interessiert sind. Der iSAQB e.V. deckelt dar-
um die Höhe der Prüfungsgebühren auf ein moderates Ni-
veau. Weiterhin sorgt die heterogene Mitgliederstruktur für 


